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Galerie Haa ‚ Vaduz, zeigt Anton Ende 
-ely- Am vergangeurn Sonntag wurde in der Galerie Haas, Vaduz, eine neue 

Ausstellung mit Werken des Liechtensteiners Anton Ender eröffnet. Der heute 
73jährige Künstler ist weit über die Landesgrenzen hinaus bekannt, und sein 
Schaffen wurde durch viele Auszeichnungen geehrt. 

eine jährliche Exposition zeigt seinem 
Stamnipublikum, was er neu geleistet 
hat. 

Sein Werk zeigt jene geniale Verbin-
dung von Ausdruck und technischer 
Meisterschaft, die immer wieder stau- 
nen lässt. Seine Bilder sind meist klar 
egliedert und bringen teilweise interes-

sante Symetriecn wie beispielsweisc 
beim Titel «Jesus und die Apostel». Mi: 
vollen, kontrastreichen Farben geht 
Anton Ender sehr sparsam um, sic 
dient da und dort nur der effektvollci 
Dekoration, zum Beispiel bei der «Re-
benbinderin' oder beim «Morgenrot 
(leuchtest mir zu frühem Tod)». Durch 
technisch vollendete Ornamente wird 
jedoch auch der untermalende Teil dc 
Gemäldes zum Leben erweckt und wird 
zum Beispiel beim «blauen Engel» und 
dem als Gegenstück gezeigten «gelben 
Engel» zum tragenden Stilelement. D:c 
Motive des Künstlers sind Visionen, er 
ist aber durch seinen eigenen und auch 
eigenwilligen Stil weit davon entfernt. 
sich dem heute sOnst so beliebten und 
zur Mode gewordenen phantastischen 
Realismus der Wiener Schule bedin 
gungs- und ideenlos unterzuordnen. 

Die sehenswerte Ausstellung in dc: 
Galerie Haas, Vaduz, ist allen Kuns:-
freunden noch bis zum 31. März 1971--,-
zugänglich. 

97,
zugänglich.  

"Liechtensteins renomn,iertester 
.K 	n' unstaler stellt aus U?3 	4. 3. 44 

Harald Wanger, Kulturbeirat der 
fürstlichen Regierung Liechtenstein, 
skizzierte in seiner Vernissagerede aus-
führlich den abenteuerlichen Lebens-
lauf und Werdegang Enders, der von 
Liechtenstein ausgehend ins Allgäu, 
nach Paris, Italien, Bern und erst 1959 
endgültig wieder zurück in die Heimat 
führte. Als achtes von 13 Kindern 
waren zunächst das Leben und die 
Zukunftsaussichten des Künstlers nicht 
sehr erhebend. Er absolvierte die Deko-
rationsmalerlehre, aber er hatte schon 
anschliessend den Mut, auf einen 
schnellen Verdienst u verzichten und 
folgte seiner Berufung, der Malerei, der 
Kunst. 

Sein jahrelanger Parisaufenthalt war 
an Entbehrungen reich, verliehen ihm 
aber die Festigkeit, 1940 erstmals in 
Vaduz mit einer Ausstellung an die 
Oeffentlichkeit zu treten. Sie fand ein 
positives Echo bei Publikum und 
Presse und nach und nach fand er auch 
die Würdigung, die sein Schaffen ver-
diente. Reproduktionen seiner Bilder 
sind in vielen Kunstzeitschriften zu 
finden, und Ausstellungen in Basel, 
Zürich, Bern, Innsbruck, Köln, Biarritz 
und vielen anderen Städten wurden 
zum Erfolg. Seit 1959 leitet Anton 
Ender eine Malschule in Vaduz und 
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In der Ausgabe vom Mittwoch, 17. März, berichteten wir ausführlich über die Kunr 
ausstellung Anton Ender in der Galerie Haas in Vaduz. In der Zwischenzeit tr 

noch eine Fotografie ein, die Liechtensteins bekanntester, und international a 
erkannten Kunstmaler neben seinem Lieblingswerk «Morgenrot» zeigt, welches von 

der Landesbank Vaduz angekauft wurde. Die Ausstellung dauert bis zum 31. März. 
(Foto: RBDL, 


